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Amtli cher Theil. Die „Köln. Zig,“ erhält Mittheilung von demjgierung über die friedliche und gerechte Löſung der itasigen Zeiten in monarchiſchen Staaten in feinen Vor⸗ 
Briefe eines Diplomaten aus Paris, worin erzähltſlieniſchen Frage Unterhandlungen zu eröffnen. Undſbereitungen und in ſeinem Verlauf ſo weit als möglich 
am 27. October 1860 if in der f. k. Hofs und Stagte⸗ [wird, der ruſſiſche Geſandte Hr. v. Kiſſelew habe vor ſerſt nach dem Scheitern dieſer lezten Bemühung wirdſſichtbar gemacht wird, findet ſich der König Victor 
druckerer in Wien das LVIII. Stück des Reichsgeſetzblattes aus. ſeiner Abreiſe nach Warſchau in einer Unterredungſder Kaifer von Oeſterreich in ereinſtimmung mit Emanuel auf geheimnißvollen Umwegen ein, damit er 
e Init dem Kaiſer Napoleen demſelben den Vorſchlagſden Mächten, die auf dem nämiſchen Rechts boden ſte⸗ nicht dem rechtmäßigen Beſitzer jenes Thrones, welchen 
Nr. 232 in kaiſerliche Patent vom 20 Oktober 1860, womit gemacht, gemeinſchaftlich mit Rußland in Italien zuſben wie er, einen Aufruf zu den Waffen erlaſſen kön⸗ er in Anſpruch nimmt, in die Hände fällt, damit er 
das Statut über die Landes ⸗ Vertretung im Herzogthume] Gunſten der Wiederherſtellung einer dem Völkerrechteſnen, um die in dem letzten Vertrage ſtipulirten Prin⸗ nicht Gefahr läuft, auf feiner Triumpbreiſe () aufge⸗ 
Kärnthen erlaſſen wird. entſprechendern Ordnung zu interveniren. Der Kaiſerſcipien und Rechte zur Geltung zu bringen.““ hoben zu werden. Wo befand ſich Victor Emanuel in 
habe dies entſchieden abgelehnt. Hierauf habe der Die Berliner „Bank⸗ und Handelszig.“ ſagt, ausſden letzten Tagen? Man wußte es nicht. Seit ges 
Geſandte gefragt, was Napoleon thun würde, falls Paris ſchreibe ein eingeweihter Mann: „Die franz. roumer Zeit wird er in Neapel erwartet; heute weilt 
Defterreih an Sardinien den Krieg erklärte. Der Kai⸗[Regierung hat ſichere Kennzeichen dafür, daß die Ita⸗ſer hier in einer kleinen Stadt, morgen vermeidet er 
er antwortete, daß er dies für jetzt noch nicht beſtim⸗ tener mit der Haltung Frankreichs ſehr unzufrieden dort eine Gegend, weil die treue Bevölkerung derſel⸗ 
men könne. Wie dann? fragte Kiſſelew, wenn Sardi⸗ſind, und in ihrer nationalen Weiſe (& la Orſini) zufben zu ihrem Fürſten ſteht; und ſo, geleitet von ge⸗ 
nien angriffe? — Ja, dann mag es die Folgen dieſesſdemonſtriren Anſtalt machen. Es ſind in dieſen Tagen ſchickten Schleichhändlern, wird ein König in ein von 
Schrittes tragen. Mit dieſem Beſcheide ſei der Ge⸗lmehre Italiener verhaftet worden, wie man ſagt, auſſihm für berrenlos erklärtes Reich eingeſchmuggelt. Das 
ſandte nach Warſchau gegangen. — Das Schreiben Winke, die der Parifer Polizei aus Turin zugegangenſiſt der Triumphzug des König⸗Ehrenmannes nach Nea⸗ 
behauptet ferner, die Stellung des Kaiſers ſei keineſſind.“ vel: ſtatt durch Ehrenpforten kommt er an über 
angenehme, Namentlich werde er von der Kaiſerin Der „Prager Ztg.“ ſchreibt man aus Berlin, Schmuggelpfade! Wir für unſeren Theil aber rufen: 
ortwährend mit Thränen beſtürmt, welche den Todſ26. October. Die von franzöſiſchen Blättern ganz Beſſer einen Thron verlieren, wie König Franz II., 
hrer Schweſter als eine Strafe Gottes für die un⸗ neuerdings wieder angeregte Congreß⸗ Idee hat allemſals einen erwerben, wie Victor Emanuel! 
priſtliche Politik gegen den Papſt anſieht. Anſchein nach fortdauernd keine Ausſicht auf Verwirk⸗] Graf Cavour if, wie man der „N. Pr. 31g.“ 
Der „K. 3.“ wird aus Paris geſchrieben: Dasſlichung. Es unterliegt nicht dem mindeſten Zweifel ſſchreibt, durchaus nicht überraſcht, auch nicht empfind⸗ 
Lreigniß des Tages iſt wohl das von Oeſterteich mit⸗[daß der Kaiſer Napoleon den alsbaldigen Zuſammen⸗ lich geweſen, als ihm der preußiſche Geſandte Graf 
etheilte Ultimatum. Oeſterreich läßt durch Fürſiſtritt eines Congreſſes auf das lebhafteſte wünſcht, um] Braſſier de St. Simon die Depeſche vom 13. Oct. 
Metternich erklären, daß es nicht geſonnen iſt, vorläufigſnamentlich die Umgeſtaltung Italiens feierlich aner⸗(Nr. 249) vorgeleſen. „Er fei“, meinte er, „ich voll⸗ 
anzugreifen. Es verlangt jedoch von Frankreich, daß kaunt zu ſehen. Eben ſo ſprechen verſchiedene Zeug⸗ſtandig bewußt, daß fein Kabinet nicht die Formen 
s Sardinien gegenüber vermittelnd auftrete, um dieſeſniſſe dafür, daß Fürſt Gortſchakoff den Wünſchen desſoes diplomatiſchen Herkommens beobachtet habe; aber 
Nacht zu den Beſtimmungen und Principien des Frie⸗ranzöſiſchen Herrſchers mit einer freundſchaftlichen Un⸗ſdie außerordentlichen Umſtände dürften wohl ihn wie 
der untern Donau, gerade der Antipode Rußlands iſt,Jbensſchluſſes von Zürich zurückzuführen. Falls dieſesſterſtützung entgegen kommt, um dadurch für Ruß'ſſein Handeln rechtfertigen. Auch habe er die feſte 
letzteres aber halb und halb indifferent iſt, da es keine nicht gelingen ſollte, werde das Wiener Cabinet viel⸗fland Vortheile in Betreff der orientaliſchen Frage zu Ueberzeugung, daß Preußen in ähnlicher Lage ebenſo 
unmittelbare Beziehung zur orientaliſchen Frage hat. leicht ſich veranlaßt fühlen, von feinen Waffen Ge- erringen. Andererſeits ſteht indeſſen nicht minder feſt gehandelt haben würde, wie Sardinien gebandelt bat.“ 
Was Rußland von Frankreich hofft, fällt in denſerauch zu machen, und zwar würde es dann im Ein⸗ſdaß cie übrigen drei Mächte den Pariſer Congreßplan[Cavour will ſich damit wieder als den Retter Italiens 
Schwerpunkt dieſer Frage und kann es von keiner an⸗]oerſtändniſſe mit den beiden Nordmächten fo handeln. in keiner Weiſe begünſtigen. können ins beſondereſproklamiren, während er doch der Brandſtifter iſt. 
dern europäiſchen Macht hoffen. Darin, daß Kalſei] gürſt Metternich erklärt ausdrücklich, feine Regierungſwohl Oeſterreich und Preußen es durchaus nicht für Dem „Nord“ werden aus London zwei ſardi⸗ 
Alexander einen beruhigenden Brief an L. Napoleonfiei der Zuſtimmung Preußens und Rußlands gewiß. ihre Aufgabe anſehen, durch eine Befeſtigung der jetzi⸗ſniſche Actenſtücke mitgetheilt, die ſich auf die 
gerichtet, bat ſich eine große Behutſamkeit des ruſſiſchen]Geſtern iſt ſogleich außerordentlicher Miniſterrath ab⸗gen Ordnung der Dinge in Italien einen anti⸗deut⸗ſorientaliſche Frage beziehen. Als die Großmächte in 
Cabinets hinſichtlich ſeiner Beziehungen zu dem fran⸗[gehalten worden, und Herr Thouvenel hat, wie manſchen Bundesgenoſſen Frankreichs nur um fo mehr kräf⸗[Paris über Syrien verhandelten wurde Sardinien nicht 
zöſiſchen gezeigt. Sodann darf nicht überfehen werden, erzählt, den Satz vertheidigt, daß Oeſterreich das Rechtſtigen zu helfen. 0 e Ppugezogen, was es eigentlich auf Grund der Art. 9 und 
daß die Sorgfalt, jeden Anſtoß bei Kaiſer Napoleonſbabe, zu interveniren, da Sardinien zuerſt das Nicht Die neapolitaniſche Deputation, welcherſ7 des pariſer Vertrages hätte fordern konnen aber nicht 
zu vermeiden, um ſo mehr zugenommen hat, als man unterventionsprincip verletzt hat. Das iſt kaum glaub⸗[Victor Emanuel in Grottamare Audienz ertheilte, iſt gefordert hat, um den Schluß der an ſich dringlichen 
ſich in Petersburg überzeugte, daß eine Annäherungſlich, trotzdem dieſer Miniſter aus feinen freundlichenſentzückt über ihren Empfang nach Neapel zurückgekehrt.] Angelegenheit nicht zu verzögern. Als die Pforte den 
an England, die zeitweilig für möglich gehalten wurde, Geſinnungen für Oeſterreich niemals ein Geheimniß Der König hat ſich, wie dem „Journal des Debats“ Großvezir in die Nordprovinzen der Türkei zur In⸗ 
nicht durchzuführen iſt. Die Politik des Fürſten Gor⸗ gemacht hat. Daß Frankreich Italiens Partei ergrei-⸗Igeſchrieben wird, über eine Stunde lang in feiner ge⸗ſſpection entſandte, machte ſie allen Großmächten davon 
cafow, der ohnehin in dem Rufe einer befonderen|'en werde, das geht aus dem Conſtitutionnel⸗Artikel her: wohnten, ſoldatiſch⸗ offenen und zutraulichen Weiſe Anzeige, aber Sardinien nicht. Jetzt wollte dieſes ſich 
Hinneigung zu Frankreich ſteht, konnte nur einen Au⸗oor, und die einſtimmige Beifälligkeit, womit dieſerſunterhalten, ſich nach dem Regimente Ferdinands II. ſſein durch Mitunterzeichnung des parifer Vertrags wohl: 
genblick durch die Hoffnung ſchwankend werden, Eng⸗ Artikel von der ſogenannten franzöſiſchen Preſſe auf- erkundigt und hinzugeſügt, daß er kein anderes Metier erworbenes Recht nicht kränken laſſen und beauftragte 
land werde Rußland von den läſtigen Bedingungen] genommen worden iſt, kann nicht geeignet ſein, demſals das des Königs verftände und deshalb feine Mi⸗ daher feinen Vertreter in Konſtantinopel, General 
des Pariſer Friedens zu befreien ſuchen. Seitdem man]Kaiſer Reue bezüglich der von ihm, wie man fagt,jnifter zum Wohl des Landes regieren laſſe. Er ſprach Durando, Reclamation zu erheben. Dies geſchah am 
von dieſer Illuſion zurückgekommen iſt — und dasfoeſchloſſenen Haltung einzuflößen. Natürlich ſchreibiſſich dann über die italieniſche Einheit aus und ging 27. Juni. Die Pforte beſtritt aber Sardinien das 
geſchah deſto mehr, je näher der Tag von Warſchauſman den Schritt Oeſterreichs den Ergebniſſen der War⸗ auf die Stellung zu Oeſterreich über. Hier ſoll er a ſolche Anſprüche zu machen. Darauf richtete der 
rückte — ſeitdem hat man nichts gefpart, um in Parisſſchauer Conferenz zu, und es heißt, daß es in derſubrigens nach dem Gewährsmann des „Journal des General unterm 22. September eine neue Note an 
wegen der Zuſammenkunft in Warſchau beruhigend zuſ Polenſtadt zum Abſchluſſe eines poſitiven Vertrages] Deb.“, einem Mitgliede der Deputation, geäußert ha⸗ſdie Pforte, und Graf Cavour hat unterm 15. Oct. 
wirken, und die Folge davon war, daß Kaiſer Napo⸗ gekommen ſei. Die Idee eines Congreſſes, inſofernſben, Oeſterreich höre nicht auf, zu drohen, und es feile ne Circular⸗Depeſche an feine Agenten im Auslande 
leon * jede Betheiligung an dieſem Factum verzich⸗ſeie Mächte nicht von vornherein erklären, daß jede an⸗ noch nicht lange her, daß ihm durch die Vermittelungſerlaſſen, um das Recht Sardiniens der Türkei gegen⸗ 
tet hat.“ Wir laſſen uns vorderhand an der wichtigenſdere Rechtsgrundlage als die Stipulation des Züricherſdes Kaiſers Napoleon eine öſterreichiſche Note, die ſehrſüber zu wahren, ’ 
Thatſache genügen, daß dieſe Zuſammenkunft überhaupl[Vertrages zurückgewieſen ift, wurde als unzuläſſig er⸗ gereizt gehalten, zugegangen fei. Aber er mache ſich 
ſtattgefunden. Was aber das Schreiben des Kaifersjllärt. Der Correſpondent bezeichnet feine Angaben, nichts daraus. Oeſterreich habe den günſtigen Moment 
von Rußland an den Kaiſer Napoleon betrifft, darſſwahrſcheinlich ſoweit fie auf Warf chau Bezug haben, zum Angirff verloren. Es bereite ſich für das näch⸗ 
deſſen Bedeutung nicht in der Art überſchätzt werden, ſals Gerüchte. Aehnliches meldet die „N. P. 3.“ ſte Frühſahr vor, aber alsdann werde er mit der Hülfe, 
daß man ſchon daraus auf die Reſultatloſigkeit dei Dieſen beiden Angaben müſſen wir jedoch entgesjoie ihm Neapel zuführe, 400,000 Mann unter den 
Warſchauer Conferenzen ſchließen möchte. Die ver⸗genhalten, daß nur die der „Opinion nationale“ ge⸗ Waffen haben, und die Italiener verſtünden Gott 
föhnlihe Haltung Rußlands Frankreich gegenüder, brachte, hierauf bezügliche Note vom „Moniteur“ſſe Dank noch ſich zu ſchlagen. Der Papſt ſelbſt 
ſchreibt man der „Schleſ. Ztg.“ aus Berlin, entſpringiſdesavouirt wurde. Der Artikel der „Opinion“ lautet: habe ihm jetzt voll Zärtlichkeit geſchrieben. Die euro: 
bauptſächlich dem Umſtande, daß die differirenden Ans, Wir glauben keine Indiscretion zu begehen, indemſpalſchen Mächte wären zwar nicht zufrieden, fie ſchmoll⸗ 
ſchauungen Rußlands und Englands in Beziehung aufſwir der Oeffentlichkeit nach ſtedende Note übergeben, dieſten, aber mit Ausnahme Oeſterreichs gäbe es keine, 
die italieniſche Frage in der letzten Zeit die Beziehun⸗[gewiſſen Correſpondenten von der öſterreichiſchen Gesſdie drohe. Die Italiener handelten wie Leute, die in 
gen zwiſchen dieſen beiden Staaten ſehr kühl gemacht ſandiſchaft mitgetheilt worden und die in unſere Hände Ihrem eigenen Haufe find, und Europa werde endlich], Die Steigerung der Grundſteuer, wie ſie in dem Be⸗ 
haben und daß Rußland, indem es darauf verzichtet, gefallen iſt. Wenn, wie wir allen Grund zu glauben Recht und Gerechtigkeit anerkennen. Der König ſchloßſrichte des Komits's nach gewieſen iſt, beruht weſentlich 
von England irgend eine Unterſtützung für feine Poli: haben, dieſe Note nicht abgeläugnet wird, fo erfolgtſdamit, daß er mit Garibaldi den ſei. Gari-ſauf dem Ergebniffe der fortgeſchrittenen Kataſtral⸗Ope⸗ 
tik in Italien zu finden, es wenigſtens zu vermeidenſdaraus, daß Fürſt Metternich Betreffs der italieniſchenſbaldi ware ein wenig launenhaft, aber Italien hätteſtation, weil dadurch auch eine höhere Ziffer des Grund⸗ 
ſucht, durch ein feindliches Auftreten gegen Napoleon Frage einen Casus belli ſtellen wird, und daß Oeſter⸗ kein edleres Herz und keinen edleren Sohn. Er, der erträgniſſes ſich herausſtellt und wie natütlich auch die 
ein engeres Zuſammengehen der beiden weſtlichen reich bei dieſer Gelegenheit der Unterſtützung derjenigen König, habe ihm manchmal Artillerie angeboten, aber] Steuer um fo viel höher wurde. 
Mächte herbeizuführen. Mächte ſicher iſt, die ſeine Anſichten über das öffentliche Garibaldi hätte dies abgelehnt, er ſcheine Capua mit „Am meiſten iſt dieſes wohl in Böhmen hervorge⸗ 
Der pariſer Correſpondent der „Preuß. Zig.“ macht Recht theilen. Wir haben nicht nöthig, auf die ernſte — Bajonnet nehmen zu wollen. Die Deputatlonſtreten, wo in Folge der Vollendung der Kataſtral⸗ 
zu dem vielbeſprochenen „Conſtitutionnel“-Artikel fol⸗[Lage aufmerkſam zu machen, die mit der Rückkehr des möge in Neapel ſagen, daß der König nicht aufhören Ausmeſſung eine bedeutende Erhöhung in der Steuer 
gende Bemerkungen: „Es wird zuerſt der Vorwurfſöſterreichiſchen Geſandten ihren Anfang genommen hat. werde, für Alle das zu thun, was er bisher für ſeinſleiſtung ſtattgefunden hat. Dieſes Kronland dürfte 
des geſammten conſervativen Europa's wiederholt und Die betreffende Note lautet: „„Die Geſandtſchaft Sr. kleines Piemont gethan habe. Er werde feine Pflichtſouch dem Komité vorgeſchwebt haben bei der Stelle, 
leſem der der revolutionären Fraction fo gegenüberge⸗] Maj. des Kaiſers von Oeſterreich iſt ermächtigt, nach als Soldat und König erfüllen, mochten Alle die den Na⸗ſan welcher von der beſonders hohen und namhaften 
Mt als ob beide gleich berechtigt und gleich ſtarkſihr aus Wien zugegangenen Nachrichten auf officielleſmen des Italieners tragen, dasſelbe thun. Noch fehle Steigerung der Grundſteuer im Vergleiche mit den in⸗ 
wären. Da iſt es dann bequem, das Unrecht auf bei Weiſe zu erklären, daß die Gerüchte über eine außer⸗ der Schlüſſel zum Hauſe, aber Italien wäre doch fertig. [direkten Steuern die Rede iſt. Nach den ſtatiſtiſchen 
den Seiten zu zeigen und ſich mit dem Maße derſordentliche Truppen⸗Concentration und Vermehrung im „Hoffen wir und beharren wir.” 5 Daten und Nachweiſungen, die mir zu Gebote ſtehen, 
Wahrheit und Gerechtigkeit in die Mitte zu ſtellen.]Benetianiſchen in der Abſicht, Piemont anzugreifen, Ein Artikel der „Donau⸗Stg.“ folgt dem Königſwar die Grundſteuer namentlich in Böhmen im Jahre 
ropa macht Frankreich nicht blos einen idealen, ſon-ſohne die geringſte Begründung find; daß die Ernen⸗ Victor Emanuel auf ſeinen abſonderlichen, unrühmlichen 1847 an der geſammten Summe aller direkten und 
i an Thatſachen geknüpften Vorwurf, denſaung des Generals Benedek zum Oberbefehlshaber der Wegen. Am Schluſſe des Artikels heißt es: Alle dieſeſ indirekten Abgaben mit 26 pCt. betheiligt und dieſes 
nämlich daß es gegen den Buchſtaben eines vor Kur⸗ urmee in Italien ebenfalls keine derartige Bedeutung Dinge, die Europa in kurzer Aufeinanderfolge erlebt Perzenten⸗Verhältniß der Grundſteuer zu den geſamm⸗ 
dem erſt abgeſchloſſenen Vertrages und gegen den Geiſt hat und daß die Befehle, Inſtructionen und Informa⸗ hat, waren eines europäiſchen Fürſten, eines Königs, ten Jahresabgaben hat ſich ſeither auf 25, ja fogar 
mündlich und ſchriftlich gegebener Versprechungen inſtionen, welche die öſterreichiſche Geſandtſchaft bis heuteſder ſeines Gleichen und der öffentlichen Meinung Ver⸗bis auf 24 pCt. herabgemindert. Aus dieſem gebt 
Italien dieſelbe radicale Revolution zu Ende führenſerhalten hat, dieſelbe zu dem Glauben ermächtigen, antwortung ſchuldig iſt, unwürdig. Empörend aber iſt hervor, daß eine fortſchreitende, ollzuhohe Anſpannung 
läßt, gegen die es principiell fi aufzulebnen ſelbſiſoaß ein ſofortiger Angriff gegen Piemont keineswegsſdas Schauspiel der jüngſten Tage. König Victorſder Grundſteuer im Vergleich mit den übrigen Abga⸗ 
vorgibt. Internationale Verpflichtungen haben ihren ſin der Abſicht der kafſerlichen Regierung liegt. Man Emanuel iſt auf Schleichwegen nach Neapel gekom⸗ſben nicht eingetreten ist, was insbeſondere das Perzent 
Werth eben darin, daß ſie notz der Sckwierigkeiten, glaubt, daß Se. Durchl. der Fürſt v. Metternich beiſmen, um den dortigen Thron in Beſitz zu nehmen. bei dem Anſatze dis Voranſchlages für 1861 betrifft, 
die ſich ihnen entgegenſtellen, ausgeführt werden.“ ſeiner Rückkehr beauftragt iſt, mit der franzöſiſchen Re⸗[Zu dem öffentlichſten, erhabenſten Act, welcher ſeit ewi⸗ fo entfällt das felbe mit Inbegriff des „ein Drittel⸗Zu⸗ 
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Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 29. Oetober. 


Wie früher gewiſſe Blätter bemüht waren, die 
Bedeutung der Warſchauer Conferenz zu ver: 
kleinern, beeilt man ſich jetzt, die gänzliche Erfolgloſig⸗ 
keit derfelben zu behaupten und zu demonſt ' iren, daf 
dies voraus zu ſehen war. „Rußlands curopäiſche Po: 
litik,“ ſagt ein preußiſches Blatt, „iſt in eiſter Linie 
auf Frankreich gerichtet, und es würde ſich von biefe 
Linie nur dann entfernen, wenn ihm für Frankreich 
ein Acquivalent und dazu noch ein Vortheil für an⸗ 
dere politiſche Abſichten geboten wäre. Das könnt 
allein bei England, keines falls aber bei Oeſterreich und 
Preußen fein, von denen erſteres in ſeinen orientali⸗ 
ſchen Intereſſen, zunächſt ſchon in ſeiner Politik weger 


Verhandlungen, des verſtärkten Weichsrathes. 
Sitzung am 15. September 1860, 


(Fortſetzung.) 
Der Herr Leiter des Finanzminiſteriums: 


dividuen beſitzt. Sie bilden eine Gruppe und eine „Dazu kam noch die plötzliche Abſchaffung und 
Quelle, aus welcher große Summen zur Bedeckung Wegfallen der Frohnen, welche eine Vermehrung der 
der Staatsbedürfniſſe in die Staatskaſſe fließen. Soll Arbeiter unmöglich fo ſchnell eintreten laſſen konnte — 
dieſe Quelle noch fürder fließen und will man ausſlauter Momente, warum man in Ungarn jetzt über die 
ihr ſchöpfen, fo iſt auch Fürſorge zu treffen, daß ſieſ Hrundſteuer fo außerordentlich klagt und ſie ſo ſehr 
nicht verſiege. Ich würde daher die hohe Staatsver⸗[ſüblt. Ein ſolches Wachſen der Steuern in 5, 6 bis 8 


ſchuſſes“ und des Kriegszuſchlages nur mit 24.7 pCt.] „Nur in denjenigen Ländern, wo die Perſonal⸗Er⸗ 
Das Perzent, welches in der Monarchie an der Grund- werbſteuer beſteht, zu welcher kein Kriegszuſchlag ein- 
ſteuer nebſt dem „Drittel-Zuſchuſſe“ und dem außer⸗ gehoben wird, tritt die gegenteilige Wirkung ein, wie 
ordentlichen Kriegszuſchlage auf das Joch produktivenſſich aus einer mir vorliegenden Berechnung für dat 
Bodens entfällt, durchläuft eine Skala von 9 Kaſchauer 3 11 dass tiger 1 
i i rn mi erkenne es übrigens a £ ; g =: Pr z 
ee eee e e en wo⸗ ter 8 in Pauſch 710 Bogen die Höhe 0 gan- [waltung bitten und dringendſt anempfehlen, 8 Maß- Jahren iſt noch gar nicht in den civiliſirten Ländern 
bei das Landeserforderniß und die Kriegszuſchläge nichiſzen Steuerſumme der Berechnung des Prozentes fürfregel zu treffen, daß dieſe Gelder nicht * a vo gekommen. 
in Anſchlag gebracht erſcheinen, indem dieſe aus ſchließ⸗ die Landeszuſck läge zu Grunde zu legen, ſondern dieſeſpieren angelegt, ſondern hauptſachlich 3 Nan (Fortfegung folgt.) 
lich auf Landeszwecke verwendet werden, und es iſt nur| o eintreten zu laſſen, daß die Landes zuſchläge nur auf Grundbeſitzer auf feine Hypothek ge Sia cp 
zu wünſchen und wohl auch zu hoffen, daß bei der ein⸗ die ordentliche Steuer ohne Einbeziehung des Kriegs-ſund daß die Gewohnheit, derlei Gelder in‘ Aaken u 5 
tretenden Salbſtverwaltung der Kronländer und derſzuſchlages umgelegt werden. 5 anzulegen weit in den Hintergrund zurü a 
Gemeinden die eigenen Erforderniſſe wohlfeiler und! „Ich wollte aber nur zur Beruhigung bemerken, Graf Bärkoczy: „Im Allemeinen Oeſterreichiſche Monarchie. 
beſſer beſtritten werden möchten. Es iſt ferner im Koefdaß eine höhere Geſammtleiſtung durch die Art der 


klären, daß ich vollkommen mit dem Wortlaute und a sch 
mitéberichte bemerkt, daß eine direkte oder indirekteffür das Jahr 1860. geſchehenen Umlage nicht eingetre:| Sinne dieſes Berichtes über die Grundſteuer einver⸗“ Wien, 29 Oktober. Ihre Hoheit die durchlauch⸗ 
Einflußnahme der Regierung auf die Placirung derten iſt. 


ſtanden bin. Ich finde vollkommen begründet die Da⸗ tigfte Frau Erzherzogin So ph ie haben dem katholi⸗ 
Fonds⸗ und Waiſen⸗Kapitalien in Staats⸗Effekten vor-“ „Ein noch wichtigerer Punkt ‚ift jener am Schluſſeſten ſowohl, als die Anſichten und Maximen, die hier[Geſellenvereine i Wien einen Unterſtützungsbeitrag von 
handen ſei. Ich habe die Vorſchriften nachgeſehen zſdes Komité-Berichtes, wo es heißt: 


niedergelegt worden ſind, und ich e e. 27 bead zo 3 1 
ine diesräli i in dies fälliger Erlaß li Der hohe Reichsrath möge bei der, hohen Regie-ſes möglich wäre, die Sache beſſer hinzuſtellen und zu re kaiſerl. Hoheiten der Herr Erzherzog Franz 
nicht ge Beiteng din Na A rung nacprägtight bells, dag - - präciſiren, als es bier geſchehen iſt. 40 vom Rein⸗]Carl und die Frau Eczberzogin Sophie werden 
„Im Jahre 1843 wurde wahrgenommen, daß ge:| „1. bei der bevorſtehenden Reform der direkten 


ertrage, das iſt ſo das gewöhnliche Maß, nen = Mer ee von Iſchl bier eintreffen. 
gi ; A i i i i e Lands» ie Abreiſe Sr. kaiſ. Hoh. des Herrn Erzherzogs 
tbarer Gelder bei den Depo-|Befteuerung die Unwandelbarkeit der auf ſicheren zahlen, und in der Gegend, in welchet mein — 5 ö 
eee erlegen find, und da wurde] Srundlagen zu ermittelnden eigentlichen Grundſteuerſleute begütert find, im Durchſchnitt gezahlt —— ee — — nach Verona ift vorläufig auf den 4. No⸗ 
verordnet, daß derlei Gelder bis zu dem Zeitraume, alsſals Regel feſtgehalten werde, wornach Steuererhöhungenſvom Reinertrage, das iſt eine Steuer, die ember feſtgeſetzt. 
ſie in Folge Elocirung fruchtbringende Anlage finden ſummer nur die nach dem Reinertrage ſich richtende 


bemeſſen iſt, daß in ganz Europa eine Aehnliche nir] Der k. k. Geſandte am engliſchen Hofe, Hr. Graf 
könnten, einſtweilen zinstragend in den Tilgungsfond Einkommenſteuer von der Grundrente treffen können, Jgends vorkommt. von Apponyi, iſt geſtern von Ungarn angekommen. 
hinterlegt werden ſollen. dann daß 


0 „Es iſt eine ſonderbare Sache, daß die Steuerbe: A Adreſſe an den abtretenden Miniſter Grafen 

1849 iſt auch eine ähnliche Verord⸗ „2. Steuerzuſchläge in Zukunft nicht nach der Ge⸗cechnungen, wie fie in der „Auſtria“ und in einigen Thun wurde nach dem Vorgange in Wien auch von 
a nbet 1050 behoben se feitz faminsbefteuerung 21 % ) des Grundbeſitzes, ſſondern ſanderen Zeitungen enthalten find, nie nach dem Rein- mehreren Profeſſoren der Prager Univerſität in Anre⸗ 
ber iſt ſinanziellerſeits kein Einfluß auf die Waiſen⸗ nach der denſelben treffenden Einkommenſteuer (5 ½%) 


ertrage gemacht ſind, ſondern immer 15 er 1 sung — . 
ld „ſondern deren Elocirungſumgelegt werden möge. Ausdehnung des Bodens, und fo kommt heraus, da em Innsbrucker Magiſtrate iſt nachſtehender 
2 — 2 — — 0 erlaube a die Bemerkung zu ma⸗ in Oeſterreich die geringſte Steuer exiſtire; nachdemſhöchſter Erlaß zugekommen: „An den Magiſtrat der 
Behörde überlaffen worden. chen, daß nach der bisherigen Steuergeſetzgebung, näm⸗ 


z. B. in Holland 7 Gulden per Joch gezahlt wurden, Landes haupiſtadt Innsburg. Es war Mir ein großes 
„In der Zwiſchenzeit, während der eine fruhtbrinzjiih nach den Patenten von den Jahren 1817 und 


ſo falle hier auf das Joch 1 Gulden; 10 8 5 —— geen nner in ey gewefen. u 1. 
en iti nlegung folder Gelder nicht ge- 1849 die Grundſteuer auf den Reinertrag von Grundſſehr wenig. Ich kann nicht ſagen, wie not wendig eöfvon den Kundgebungen der innigen Freude und Dank⸗ 
ia 1 er e das Kapital beiſund Boden ohne Rückſicht ee 3 r I 7 a 11 Be en Dt er Ehe 4 Mans e e no 
i naelegt dem Beſitzer Zinſen trägt, ſund auf die Privatlaſten umgelegt wurde und daß ſieſau ein und Täuſchung abzielen, AL 1 \ 

= e N 9 eine Pla- eine nach dem Staats bedürfniſſe veränderliche Steuerſſyſtematiſch und weitwendig und nur zum RR — . er nr — — — — 1 
tirung ſolcher Gelder in Staatspapieren iſt vom finan:|var, zu welcher ſpäter in Form des ½ Zuſchlagesſvon der Regierunge ſeite betrieben worden ſind 105 55 = erlan a iehenen Allerhöchſten Gnadenakte, welche 
ziellen Standpunkte niemals ausgesprochen, ſondern le- noch die Einkommenſttuer von dem in Grund undſuns, auch nirgends fo ſchädlich wirken als eben bei d n geben von den wohlwollendſten Abſichten Aller⸗ 
diglich den Gerichtsbehörden überlaſſen worden. Boden angelegten Kapitale hinzugetreten iſt. uns, weil ſie eine ſyſtemiſirte und geſtempelte Lüge 1 — 0 chſt esſelben für das Gedeihen feiner Volker. Ich 

Endlich iſt auch in dem Komité⸗Berichte zum Be⸗ „Der Antrag des Komité's bezielt die Umwand⸗ „Was das Publikum zahlen muß, muß es beſſerſſpreche für dieſen wiederholten Ausdruck der Gefühle, 
weife der hohen Belaſtung der Beſteuerungs⸗Objcctelung der Grundſteuer in eine fire Abgabe, in eine Ariſwiſſen; es ift eine Tbalſache, daß das Publikum au⸗ſver Treue und Anhänglichkeit der Stadt Innsbruck an 
von der außerordentlichen Zunahme der Grundſteuer⸗foon Landtaxe, in eine Grundlaſt, und benimmt dadurch ßerordentlich hoch beſteuert iſt, und daß es eine ſehr len Kaifer 1 I. 19 5 ng Den volle 
Rückſtände geſprochen worden, welche im Jahre 1859,jder nach der Höhe des Grundertrages und der Staats- große Grundſteuer, eine ungeheuere Grundſteuer zu 55 ennung aus und werde dieſe ki ia 5 15 
trotz der mit gleichem Eifer fortgeſetzten Eintreibung dedürfniſſe zu bemeſſenden Staatsſteuer ihre Veränder⸗Jzahlen hat, und zwar nicht blos im Verhältniſſe zum 80 0 Or. N 5 Mine Innsbruck, den 25, Okt. 
um 2 Prozent geſtiegen ſeien. Es läßt ſich nicht leug⸗ lichkeit und will neben dieſer Grundlaſt auch noch eine Boden, ſondern im Verhältniſſe un e 81 ee 135 n fe 
nen, daß die Grundſteuer⸗Rückſtände in dieſem Jahre Einkommenſteuer von der Grundrente einführen. „Alle Vergleiche mit England, Italien und allen: Die „Brest. Ztg. iſt in die age geh „die Abs 
gefliegen find. Wenn man aber die Skala des letzten „Dieſer Antrag enthält fo weſentliche und wichtigeſweiter fortgeſchrittenen Gegenden Deutſchlands ſintſſchieds worte 1 welche der ſcheidende 
Dezenniums betrachtet, fo haben ſich die Steuer⸗Rück⸗ Vergleiche, die nicht ſtichhaltig ſind, weil ſie mit den Juſtizminiſter Graf Nadas dy an ſeine früheren Un⸗ 
ſtände bedeutend vermindert. — Im Jahre 1851 beeſbisberigen Syſteme der Steuergeſetzgebung und fo maß-] Verhältniſſen der Dinge bei uns im grellſten Widers|tergebenen richtete. Sie lauten; „Ich finde kaum Worte, 
trugen ſie im Bereiche der Monarchie an der Grund⸗ um wahrheitsgetreu zu ſchildern, wie ſchwer es mir 


g fällt, das ämtliche Band, welches uns vereinigte, zu 
ſteuer 21.8, im Jahre 1858 bloß 10 und im Jahre löſen und mich von Ihnen zu trennen. Ich war ge⸗ 


ſonnen, ſchriftlich Abſchied zu nehmen; erwägend jedoch, 
daß mündliche Anſprache viel wärmer als ein Blatt 
Papier meine Gefühle ausdrücken kann, entſchloß ich 
mich, Sie, meine geehrten Herren, noch einmal um 
mich zu verſammeln, damit ich Ihnen den innigſten 
Dank zollen könne für Ihre freundſchaftliche Anhaͤng⸗ 
lichkeit und unverdroſſene Willfährigkeit, womit die 
Herren Sections⸗Chefs, ſowie auch die Herren Minis 
jterialräthe und das übrige Perſonale mich in meinem 
ſchwierigen Berufe thatkräftig unterſtützten. Nur Ihrer 
gründlichen Sachkenntniß und unermüdetem Eifer ſchreibe 
ich es zu, wenn ich als Juſtizminiſter Erſprießliches 
leiſtete, wenn ich, den allerhoͤchſten Erwartungen ent⸗ 
ſprechend, Oeſterreichs Rechtspflege beförderte, wenn 
ich nicht ohne Befriedigung auf den letzten Abſchnitt 
meiner Dienſtes Laufbahn zurückblicke. Nehmen Sie 
dafür die Verſicherung meines unauslöſchlichen Dankes 
gütig auf und erhalten Sie mich in Ihrem freundli⸗ 
chen Angedenken.“ 

Nach dem „Peſti Hirnsk“ wird Se. Exc. der F M. 
Ritter v. Benedek noch kurze Zeit in Ofen ver⸗ 
weilen. 

Nach der „Pr.“ hat FZ M. Benedek das ihm zum 
Abſchiede angetragene Bürgerdiplom der Schweſter⸗ 


bäudeſteuer das Perzent von 17.5 auf 8.5, bei derIch verkenne nicht, daß die Andeutungen des Komitee 
Erwerbſteuer von 30.8 auf 13.2, bei der Einkommen- ein ſehr ſchätzbares Material ſind, ſie ſind aber nicht 
ſteuer von 40 auf 13 und bei allen direkten Steuernſgenug erſchöpfend, um eine fo wichtige principielle 


zuſammen von 25.3 auf 10.8. vr 
„Das Jahr 1859 war, wie bekannt, ein unglückli⸗ 


i ältniſſe brachten. g ur ; eh: N in 
— 5 n Beobarhtungäjabt nicht reife und ausgetragene Sache einließe, und da=|fei. Ich laſſe mich nicht weiter ein; ich finde es voll: 


in Bezug auf die Ergebniſſe und Wirkungen der 


tlaſtung. ‚ 
2 a hierbei feſtgeſtellte fire Größe bildet fofort 


hoch wichtig, aber gegenwärtig noch nicht im Sinne der 
alten Konſtitution gelöſt ſind, engherzig aufzufaſſen. 


lerböͤchſten Rückkunft Sr. Maj. des Kaiſers aus Warsfjeier des dortigen Handwerker «Vereins beizu wohnen,“ Ju Neapel iſt am 18. d. folgender Erlaß Ga⸗ ge 95 Wiener Klaſter Länge. Verbunden durch dieſe 
ſchau, die vollſtändige Namensliſte der Obergeſpäneſwelche geſtern Abends Statt gefunden haben wird. ribaldi's erſchienen: „Um einen der Nation unbeflrit- u 1 die neu ya Strafe, welche an dem nabe am 
bereits zuſammengeſtellt ſein wird, damit nach erfolg- Geſtern Vormittags empfing er eine Deputation vonſten theuren Wunſch zu erfüllen, beſtimme ich, daß die — — — A N 
ter Ernennung derſelben das verfaſſungsmäßige Pro- Mitgliedern verſchiedener Handelskammern des Weſt⸗ beiden Sicilien, welche dem italieniſchen Blute ihre] Am 17. dieſes Monats Vormittags wurbe dieſe Brücke zwar 
diforium , nämlich die Wirkſamkeit der betreffen [Bezirks von Yorkihire, die ihm ihre Anſichten über die Erlöfung verdanken und mich zum Dictator erwähltſmit weniger Pomp aber mit deſto heißerem Dankgedet für Se. 
den Komitats ausſchüſſe fofort in's Leben tretenlin der letzten Seſſion von der Regierung eingebrachjeſhaben, einen integrirenden Theil des einen und un⸗ Ar Me 1 — Seine Excellenz den Herrn Miniſter 
Önne. und wegen Zeitmangels zurückgelegte Konkurs⸗Billſtheilbaren Italiens, mit feinem conſtitutionellen König — den r Zu 
Vorgeſtern und geftern fanden die Berathungenfauseinanderfegte: heute nimmt er eine Adreſſe des Victor Emanuel und deſſen Nachkommen an der Antheilnebmer von dem hochwürdigen Herrn Anton Zelazuy, Eh⸗ 
des Lehrkörpers der Peſter Univerfität über die Bürgermeiſters und Gemeinderathes von Leeds entge⸗ Spitze, bilden ſollen. Bei der Ankunft des Königsſrendemherrn, Dechant und Jaroslauer Probſten mit Zuziechung 
Unterrichtsſprache im Allgemeinen und über denſgegen und führt am Abend den Vorſitz bei einer Ver werde ich in deffen Hände die mir von der Nationſdes Bedwürbigen Herrn Tender Lewickt, griehifä-fath. Pfarrer 
Modus ſtatt, unter welchem die Vorleſungen an derſſammlung des Vereins für Armenſchulen. Morgen ſübertragene Dictatur übergeben. Die Prodictatoren 7 1 Segel,, . eech Fer wülhein 
Hochſchule mözlichſt bald eröffnet werden können. Derfverlegt er fein Hauptquartier nach Fryſtone Hall, demſſind mit der Vollziehung dieſes Erlaſſes beauftragt.] Friedberg, des Herrn Bauunternehmers Eduard Klein, des Ja- 
akademiſche Senat erklärte ſich nun vorgeſtern für die[Landgute feines Freundes Moncktoa Milnes, und be⸗ San Angelo, 15. October 1860. Garibaldi. Die|roslauer Bürgermeisters Herrn Adolf Weiſſ und anderer Herren 
allgemeine Einführung der ungariſchen Sprache, be⸗ gibt ſich von da nach Pontefract, die dortige neue amtliche Zeitung, Organ der Prodickatur und des Fierlich eingeweiht und Pace nach der Weihe die Fahrt ers 
ſchloß aber zugleich, die einzelnen Fakultäten ſollen am] Markthalle zu eröffnen. Das alles find keine gerine|Minifteriums, bemerkt zu dieſem, Angeſichts der all- Tat uf ih im he e 
folgenden Tag die betreffenden Berathungen pflegen, gen Strapazen für einen Mann von 77 Jahren und gemeinen Abſtimmung ſeltſamen Erlaſſe: „Dieſer Er⸗ . Joseph l. and der übrigen hohen u Wage 
damit er am nächſten Montag fie zum Ausgangspunkteſwer weiß, was ihm noch alles bei feiner weiteren Rund⸗ laß ändert die Sachlage in keiner Weiſe, da die Ab: Wohltbat der Bevölkerung durch den Bau dieſer Brücke erwieſen 
feines Beſchluſſes nehmen konne. Das Reſultat derfreife durch den Norden Englands bevorſteht! ſtimmung nach dem Willen des Dictators am 21. [worden, ließ ſich daraus entnehmen, daß Landleute jung und alt, 
geſtrigen Fakultätsberathungen iſt nun, wie wir hören Ein iriſches Blatt „The Dublin Freeman“ erzähl! October unwiderruflich ſtattfindet, und Alles glauben 17 — Saesh . a 4 
Folgendes: Die philoſop hiſche Fakultät erkannteſſeinen Leſern, die engliſche Regierung fei geſonnen, läßt, daß die italieniſche Einigung mit unermeßlicher Brücke dabin fuhren. * eg en 
* — Ya e eat: die K Reſte 5 er auf ihre] Mehrheit beſchloſſen re wird. Der Dictator bat] zum 
als thunlich, vorausgeſetzt, daß Uber 4 ihrer Mitglieder, [Koften aus Italien nach ihrer Heimath zu beför-|mit dem vorliegenden Erlaſſe nur Das ausgeſprochen, z N 
welche dieſer Sprache nicht mächtig find, höheren Or⸗ dern. f was er früher ſchon in a anderen en fund: Handels: and „Borſen Nachrichten. 
tes die entſprechenden Beſtimmungen getroffen wür⸗ Ein anderes iriſches Blatt, der „Cork Herald“ willf gegeben, die beſtändig mit den Worten: „Victor 76.— — 2 2 8 — 
den — ſie bezeichnete zugleich jene Männer, welche ſi aus befter Quelle erfahren haben, daß die Regierung] Emanuel, König von Italien““, anfingen, Der Dic⸗] ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 66.— G. 66.50 G. 
zum Erſatze dieſer Lehrkräfte am geeignetſten hält; bir 
mediziniſche Fakultät en ie Beſchluß 
und da bei ihr nur ein itglied der Landesſprache 
nicht mächtig iſt, ſo übertrug ſie die Vorträge übe 


gleich beim Beginne der nächſten Parlamentsſeſſionſtator hat mit jenen Worten nur feine eigene Abſtim⸗— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 748.— G. 749.— W. 
darauf antragen wird, den Poſten eines iriſchen Vice⸗ mung und den Gedanken feines ganzen Lebens be: Babe. l 2 — — 2 — 5 
koͤnigs abzuſchaffen. Dieſe Mittheilung mag etwasſkunden wollen.“ Das iſt intereſſant, denn anfänglich u 1000 fl. CM. 1833.— G. 1835.— W. — der Galiz.-Karl⸗ 
Wahres an ſich haben; fie taucht übrigens feit mehre:{ wollte der Prodictator den Erlaß nicht publiciren laſ⸗ Ludw.⸗Babn zu 200 fl. CM. m. 120 (60%) Ein. 149 50 G. 


dieſen Gegenſtand einem andern Profeſſor, während ſcen Jahren regelmäßig vor Weihnachten auf. ſen, weil er die Abſtimmung über die Annexion un⸗ !50.— W. — Wechſel (3 Monate) auf: Frankfurt a. M., für 
der deutſche Profeſſor den ärztlichen Studirenden la: Italien. nöthig machte und fo aus ſah, als ſei das Königreich % Sean 13240 G. 13250 28. G. Münden 
teiniſch, den Pharmazeuten deutſch vortragen fol; bi: Wie man der „Köln. Ztg.“ aus Turin ſchreibt, beider Sicilien ein Geſchenk, das Herr Garibaldi Herrnſs. 33 G. 6.35 4. — Kronen 18.30 G. 18 33 W. — Napo- 


juriviſche Fakultät beſtimmte gleichfalls die ungari-| yertange Defterrei err Braſſier St. Simon hal] Victor Emanuel aus freien Stücken machte. leond'ors 10.60 G. 10.62 W. — Ruff. Imperiale 10.90 G. 
fe zur Unterrichtsſprache, ohne ſich jedoch, wie eine ſich — r ce seen gemacht) = Aus Caſerta vom 23. October wird geſchrieben: 10.91 W. 
Mittheilung in „Hirnök“ lautet, für berufen zu hal- Entſchädigung von 400.000 Franken für die bei Borgo⸗ Der große Bürger Garibaldi ift müde und träumt von] „‚ratauer 3 108 90 — e 
ten, die deutſchen Profeſſoren ihrer Stellen zu berau⸗ forte errichteten Feſtungswerke, welche die ſardiniſcheſaichts als von feiner Inſel, wohin er zurückkehrenſödert. Wahrung fl. poln. 344 verlangt, 338 bezahll. — Preuß. 
den, noch ſie ihrer Pflichten zu entheben. Gleichzeitig Regierung zur Zeit, als fie dieſelben noch in ihrerſwird, ſobald er dem Könige feine Macht übergeben (?).|&surant für 180 fl. öferr. Währung Thaler 75 verlangt, 74 
wurde beſchloſſen, daß künftighin über ungariſchekſ Hand hakte, niederreißen ließ. Herr v. Cavour hat das dejahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. f. 134 ver⸗ 
8 R 8 Er 8 5 2 langt, 132 bezahlt. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.90 verl., 10.70 
ffentliches Recht Vorträge gehalten werden ſollen.] Begehren zurückgewieſen. bezahlt. — Napolcond'ors fl. 10.70 verlangt, 10.50 bezahlt. — 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit- Allere] Bereits hat auch die Turiner Regierung die Ein- Vermiſchtes. Bellwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.26 verl., 6.16 bezahlt. — 
böchſter Entſchließung vom 21. September d. J. derſoerleibung der ſüditalieniſchen Armee und Flotte ver“ ** Zum Gedächtniß der Berliner Univerſitäts-Feſt - Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.36 verl., 6.26 bezahlt. — 
2. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Temesvär die fügt. Zunächſt will Victor Emanuel eine neue Aus:|feier hat der Modeleur und Ciſeleur Ludwig Buro ein Meliejz| Boln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 ½ verl., 00 / bez. 
Errichtung von Filialen allergnädigſt zu bewilligen 
geruht. 


f ; i i i igt: — Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons ff. öſterr. Währun 
bebung in ganz Italien von 160,000 Mann anordnen. werk in der ſymboliſchen Form eines Schildes angefertigt Jr be. 857, bejaht. — @rundentlaRungs-Döllgationen * 10 

Dem „Nürnb. Anzeiger“ iſt der Poſtdebit in Oe⸗ 
ſterreich entzogen worden. 


f e iversitatis literarum Berolinensis ante- 
Sodann wird man aus den alten Regimentern die zur —— a em, 8 et Währung 70 verlangt, 68 ½ bez. — National⸗Anleihe von dem 
Bildung der neuen Regimenter, deren Zahl noch un ſſchrift lautet. In der Mitte it das Univerfitätsgebäude abgebil⸗ Jahre 1854 fl. ößert. Mähr. 75 verlangt, 74 bezahlt. Aktien 
»eſtimmt ift, nöthigen Kadres ausziehen, und die Süd- det mit den Porträtköpfen der Könige Friedrich Wilhelm III. der Garlstudwigsbahn, ohne Coupons mit der Einzahlung 60%, 
Frankreich. 
Paris, 26. Oct. Der Hr. v. Hübner, wie dem 
Reuter'ſchen Bureau telegraphirt wird, iſt vom Kaife: 
Napoleon in beſonderer Audienz empfangen worden, 


italiener in alle Regimenter vertheilen. Was endlichſund IV. und bes Prinz fegenten. um bieje Mitte e e 
wird ſich morgen auf zwei Tage nach Chantilly zu 


R 8 in Kranz von 16 Bildniſſen berühmter lebender und verſtorbe⸗ 

die Flotte anbelangt, fo fehlt es für dieſelbe bekannt- ner Lehrer des Inflituts nach den Fakultäten geordnet, mit Ein⸗ 

ich an Seeleuten. Da nun Piemont deſſen nicht ent⸗ ſchluß — te Ju ine folgengen Neueſte Nachrichten. I 

behren kann, fo hilft — wie ſchon fo oft — Louis Sa nd die Porträts von Stein, Hardenberg, Wilh. v.“ Nach Erklärung des „Staats-⸗Anzeigers für Würt⸗ 

Napoleon auch in dieſem 5 a un Mach der . Muofehogen; Die wra Warn ——— nr 88 das Bund: — einem Schreiben, 
Lord Cowley begeben Die Rüſtungen werden hien eh 4 e Meeder Galen fen die bie ad dh alt welche Darß dam junge . eilte 10 0 Sin Franzosen e 2 — 

egeben. — e ich die Anwerbung j le⸗Jdet eine allegoriſche Darſtellung der vier Fakultäten in Verbin⸗ 3 8 5 

mit Eifer betrieben. Im Süden hat r monteſiſche Flotte unter der Leitung der franzoͤſiſchen dung 8 33 des a . d 5 Aa ya 4 „ Be ur den betretenen Weg 
tende Magazine mit Kriegs⸗Material angelegt. Es ſol⸗Regierung nach dem umfaſſendſten Maßſtab betrieben. er „Poſener Ztg.“ zufolge hat der Poſener Kaufmann, zu verlaſſen“ “, jedes Grundes. 
len zwei Militär⸗Oiviſionen auf den Kriegsfuß gesetz. Die Seeleute erhalten ein Handgeld von 80 Franken, K. dee Wale, wide g ede bee Fee „La Preſſe⸗ veroffentlicht ein Schreiben des ehe⸗ 
werden. — Aus Gaeta iſt heute eine ſehr wichtige und eine Monatsgage von 30 während der Dauer derſcale ſich befindet, die Summe von 50.000 Thalern geſchenkt. [maligen ungariſchen Miniſters Szemere, welches ſich 
Depeſche angekommen. — Herr v. ae Deale Dienſtzeit. Dem belgiſchen Blatt zufolge ſoll die Zahl Mommſen's römiſche Geſchich te iſt jept in Londonſzu Gunſten der Ungarn ertheilten Verfaſſung aus⸗ 
vier Monaten von feinem Geſandſchaftspoſten in Bel⸗der Anwerbungen auf 6000 normirt fein. (bei Bentley) valltändig ins Engliche feberiegt erſchienen. Ue⸗ſſpricht. Ungarn habe das Recht, befriedigt zu fein. 
gien entfernt war, kehrt nun dahin zurück. — Es be.] Zu dem Patrimonium, welches dem Papſt W tien Daviens. Prof. Schmitz hat dazu eine Ein⸗ n 
Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 


Am 26. d. M. hat zwiſchen Teano und Seſſa ein 
Gefecht der Piemonteſen mit den neapolita⸗ 


tätigt ſich voukommen, daß für jedes Regiment ein [oorläufig erhalten werden fol, gehört auch die Dele⸗ Fam nachgelaſſene Werkel. Eine Amſterda⸗ 
viertes ſogenanntes Reſerve⸗Balaillon gebildet werden]gation Rieti; dieſe öſtliche Grenzprovinz gegen dasſmer Buchhandlung, Gebrlkder Binger, zeigt das demnächſtige Er⸗ 
fol. Dieſe Maßregel, welche in dem kürzlich in St. Neapolitaniſche iſt auch für die inländiſchen Beziehun⸗ ſcheinen von nachgelaſſenen Werken H. Heines an, und zwar: 


Cloud Statt gefundenen Minifterrathe beſchloſſen wurde, zen Roms und deſſen verkehrliches Beſtehen ganz un⸗Verlin, ein Herbſſmärchen in 27 Epiſteln. „Dichtungen 2] ”. N ; 
ſoll dieſer Tage im Moniteur de l’Armee officiel be⸗ ganz Bände, „Briefe“ und „Fata⸗Morgana der deutschen Literatur.“Iniſchen Truppen ſtattgefunden. Die Neapolitaner ha⸗ 


entbehrlich. Aber da die piemonteſiſchen Generale be⸗ Man wird ſich erinnern, daß Hoffmann und Campe feinerzeit| it Zurücklaſſung eine 11 

kannt gemacht werden. i bdbaupten, die Provinz ſei Anfangs⸗ und Endepunkt allerſden ganzen Nachlaß gegen eine Leibrente der Witwe abfauften nie a Seſſa * Na Galigland zunge 

Ueber das ſogenannte National- Schießen in Vin⸗fſtrategiſchen Operationen über die Grenze hinaus in'sſund es iſt daher zu vermuthen, daß obige Werke, wenigſtens die sogen. (Wahrſcheinlich galt es nur dieſe lang beſchloſ⸗ 
cennes berichtet eine Correſpondenz der „Eidg. Ztg.“ f 


itoni ; ‘ ützern o wei erſten, Sachen enthalten, wel ine ſelbſt nicht mit in h . Me 
Neapolitaniſche, fo iſt fie ihnen von unſern Beſchützernſſeine Werk: . n — Reibeſſene Concentrirung.) Die neapolitaniſchen Truppen, 


vom 21. d. Folgendes: „Heute ging das Schießenſzugeſprochen worden und fie halten dieſelbe bis an dieſvon Feuilleton⸗Artikel ein, wel ährend feines dorti⸗ſchreibt di 4 deßhalb von i 
von Vincennes zu Ende. J war dort. Es waren Tiber beſetzt. gen Aufentaltes. Jr, 5 1212 e 2 Ta e — daß u 
etwa 15 Schützen und 25 Zuſchauer da. Das ge- Der Biſchof von La⸗Rochelle in Frankreich, Migr. Unter den künſtleriſchen Gelebritäten, welche in der näch⸗ Einzuge Victor Emanuels in Neapel neue und blutige 


eingfte, ic wil nicht fagen eibgenöffifce, fonbern can. Candrolt, iſ in Rom angekommen. Diefer Prälat fiene fenen nen weden, wied ke vorbergehen werden. Unterdeffen ducchſtteifen 
ſtarke Maſſen bewaffneter Bauern die Provinzen Terra 


tonale Schießen in der Schweiz bietet viel mehr Le- bekanntlich in Paris gut angeſchrieben. Man bezeich: *. Der Redacteur des Nürnberger Kutiet, F. Schultheis, ver- 
ben und Intereſſe dar. net ihn als den Erzieber des kaiſerlichen Prinzen. Er ſöffentlicht in einer jo eben erſchienenen Broſchüre: „Johann Phieſdi Lavoro und Moliſe, den Piemonteſen großen Scha⸗ 
; bat vor feiner Abreiſe den Kaifer Napoleon geiprocen|!iv® Palm, Buch hender in Nürnberg, erjäoften auf Napokor eden zufügend. Della Rocca wird nach erfolgter voll⸗ 
— and in der Aubienz im Batican erklärte Mfgr. Lanbriot,|hehcupe ang Hees an Helen Teutihen Däriprer unter m, ſhändiger Vereinigung der Piemontefen und Saribals 
Aus Madrid, 26. Oct., wird telegraphirt: „Inf der Kaiſer babe ihn beauftragt, dem heiligen MWater|ipeitung son bis geht unbekannten delchduden, weiche Auſſchaßldianer den äußerften linken Flügel an der Mündung 
der geſtrigen Cortes⸗Sitzung haben mehrere Mitgliederipas Bedauern über den Argwohn, den feine (des Kai-[geben über den Verleger und den Verfaſſer der Broſchüre: des Volturno kommandiren, das Centrum längs der 
der Oppoſition Interpellationen des Miniſteriums ange⸗ſſers) Politik bei dem römiſchen Hofe erwecke, auszu-] Deulſchland in feiner tiefen Erniedrigung“. Hauptſtraße zwiſchen dem Volturno und Garigliano 
a in — ea on Sr ee drücken und ihm die Bern feiner unbe —— —— a — > Höhe S. Germano wird von den Truppen 

ie Regierung erklärte ſich zur Antwort bereit. DerſErgebenheit zu erneuern.“ Pius IX. antwortete: „Wenn jaldini' ibaldi' 5 £ 

ſpaniſche Gesandte in Turin hat Befehl erhalten, ab: Sie — dieſe Worte un bisorſſch berichten, habe ich Loeal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 75 Dioifien. Ren. te 
zureiſen, indem Spanien gegen die piemonteſiſche Inzfnichts zu ſagen; wenn Sie ſich aber die Aufgabe ge: Krakau. 20. Ockober. Fondi, einnimmt. Die Flotte wird zwiſchen der Mün⸗ 
dafion proteſtirt hat. Ein Geſchäftsführer bleibt zu⸗ſſtellt haben, dieſelben zu unterſtützen, fo beklage und [Ein geſendet.] dung des Volturno und Lago di Fondi manövriren. 


i i i ini = N g ö i Jaroslau. Durch d de die Communicati it n : 
—.— die ſpaniſchen Intereſſen in Sardinien wahr 2 m Sie, e de. haben ſich zum Ueberbringer — — — . 5 De 8058 see N Aus — = In Genua wird am 28. Oct. eine neue Dampf⸗ 
: ge gemacht. F . langen Regen, einen Sturm, bei einer Ueberſchwemmung oder eisjfregatte „Duca di Genova“ vom Stapel gelaſſen. 

Bezüglich der franzoͤſiſchen Garniſon legt man dem ng Gisſtoze oft wochenlang unterbrochen. Dieſem großen Uebel Wahrſcheinlich kommen zu dieſer Feierlichkeit königliche 
Papſte ein bitters Wort in den Mund. Als nämlich ſund den allgemeinen Klagen iſt durch die gnädige Fürſorge Sei ⸗ Prinzen. Marſchall Ricci iſt nach Neapel abgegangen. 


Großbritannien. 
London, 26, Oct. Lord Palmerſton traf vorge⸗ kürzlich eine nordiſche Prinzeſſin in einer Audienz beim on ie 175 ft e (ame 1 Der Bice⸗Admiral Mundy erhielt Befehl, dem König 


ſtern Abends in Leeds ein. Nach allem, was bis jetztſheiligen Vater demſelben Glück dazu wünſchte, daßſdienſt as Land ben hatt i anz II. ein engliſches Linienſchiff zur Verfügun 
verlautet, wird dieſer Ausflug nach Porkſpire nichte 28.000 Franzoſen feinen Thron umgeben, foll Pius IX. abgehelſen. Noch er Elonhattır Hatte & 2 lie 35 heben. gliſches ſchiff z füg 8 
weniger als eine Erholungsreiſe für den viel geplag⸗ferwidert haben: „Das ift zu wenig, um meine vers[müdet dafür geſorgt, daß von Jaroslau aus über Beis nach del“ Aus Rom 24. Oct. meldet man der „Ind. beige”; 
ten Premier fein. Die guten Porkſhiremen legtenſlorenen Staaten wieder zu erobern, und zu viel, um Grenze des Königreichs Polen eine gule fahrbare Straße ausge⸗ Zwei päpſtliche Beamte, von Herrn de Corcelles und 


8 at : ; i 35% b,; A baut 5 ini Wwärti 0 1 i 
ihre Begeiſterung für den Miniſter bei deſſen Ausſtei meine Unabhängigkeit zu bewahren.“ e e a e e ueber dem Fürften von Ligne begleitet, find nach Genua ges 
gen auf den Bahnhofe in etwas zudringlicher Weile 


5 Mehrere päpstliche Offiziere und Soldaten fordernſaahe, als ſchon der Bau einer Bräcke über den breiten San vonfſchickt worden, um den gefangenen Soldaten des heil. 
an den Tag, indem ſie ihm dem Weg verlegten und Urlaub, um nach Gasta zu gehen und dort einigeſ Seiner Ercellenz in Vorſchlag gebracht wurde. Jedermann ſab Stuhles Unterſtützung zu bringen und wegen ihrer 
durchaus eine Rede von ihm verlangten. Letzterem Zeit unter Franz II. zu dienen. (Hiemit übereinftim- a . des ad Ain, Freilaſſung zu unterhandeln. Cavour verlangt außer 
ne willfahrte der Den 7 re indem — e c . e a ſchenleben allſabrlich nanßeſt Be Da aufer dem Ranbeefontelder Entlaffung der Fremden aus dem Dienſte des 
Biel, ie verſammelten Volksmenge folgende Anſprache eingetrof ziemliche Anzahl franzöfi reiwilli⸗ 9 Stadt Jaroslau mit der istein mib mende n, Papſtes die Reſtitution der politiſchen Gefangenen, 

B er eing ar Viele von ihnen ſtanden vorher in * 3 177 70 * Babeni, wie et bie an weiche zu den von den Piemonteſen beſetzten Provinzen 
päpſtlichen Dienſten. General La Moriciere wäre, wie 6 er fürſtlich Czartoryski'ſchen namhaften Be⸗ gehören. Die Franzoſen find in Monteſiastone einge⸗ 


ß ; - tragen di ü die Reali B g 2 5 
man wiſſen will, ſelber im Laufe dieſer Woche in von Seite en e ene gere, ans ie tuckt. Die ganze Provinz Viterbo iſt jetzt von ihnen 


5 Gaöta geweſen. Man glaubt jedoch nicht, daß er denſrich Saar, mit Energie ergriffen und durch feine perſönliche[ wieder beſetzt. Die Freiwilligen des Maſi lagern bei 
Bir — ſorgt dafür, daß er vom Flecke komme. Oberbefehl zu übernehmen Luſt habe.) Vermittelung Herr Gbaarb A (Gipasahsuzttruchen) bewo⸗ 5 4 d 4 — 6 ſich di ſi ſramgöſiſche 
Weise, ind Ihnen ſehr verbunden für die freu dliche Art und e e Aa j 55 6 E - — Orvieto. Merode verlangt, ie 
Sie — — 20 Sie uns bewilltemmt haben; aber jet 5 Die rg Sruppen 1 N 0 19 n a a, ee 115 2 Beſatzung auch auf dieſe Stadt erſtrecke. 
alli ir unſerer Wege gefangenſchaft wurden von den na ivorno un Ai —— — —ſ—D— 
en. gr Platz und erlauben uns, das wir unſe 8 j n den Werkze Geb e a 
us Si Genua geſchickten Offizieren in einem wahrhaft klägli⸗ o uneigennäig den Ban Uber ommen! Der Plan 1 Verantwortlicher Redacteur: Dr. Al. Boczek. 
Sein und bündige Rede ward mit großem — — an Die Piemonteſen hatten im 2. bereite von dem Pryemypäler Kreierdngenieur, Herrn Franzl Berzeichniß der An uam: nnd ung Abgereifien 
großer Heiterkeit aufgenommen. Lordjdu@Nadlihen Sinn die Unglücklichen ausgeplündert[Lewach, vortrefflich ausgearbeitet und von der k. k. Oberbau. vom 29. Oktober FR 
Dalmerfton und Semeptin fiegen "bierauf in einen[und digen fie denn in Hanger uud Unteinliäteit ver e Tu Mach, 
zuge und fuhren nach Kirkstael Grange, dem Land⸗ kommen. Die römiſche Regierung bereitet über dieſeſter ſteht die majeſtätiſche Brücke für leichtes und ſchweres Fuhr Jankowski, von Bozylöwka. — Rlanen, von Poſen. 
ſitze de Herrn W. Becket, deſſen Gäſte ſie während unerhörten Vorgänge eine aktenmäßige Darſtellung vor. [werk fertig, und verdient hier bemerkt zu werden, daß Herr Klein, Felix Egodi, geweſener Major, Autebefi er: ** 
ihres Aufenthalte in Leeds ſind. Lord Palmerſton iſt Das „Giornale di Roma“ vom 24. Oct. meldet, daß Herr Hofrath Heinrich v. Saar ſich wiedertelt von dem] Abgereiſt find die Herms 2 . Jonatz Cowigel, 
ein geplagter Mann, und die Ardeit wächſt ihm bei- das päpſtliche Wappen ſei in Monteſiascone, Vechenllich — Den bp e IE — — ot Ru daß Oumniowice. dekolnne Gro. 
nahe über den Kopf. Er hatte die Einladung nac Lquapendente und Ponzano von der Bevölkerung ſel-ſtennte es gelingen, taf 1 Brücke in fo kurzer Zeit fertig wurde.|bolsfi, nach Rußland. Alerauder Graf Lagrüsk, nach dem. 


Leeds urſprünglic nur angenommen, um der Jahres⸗ ber wieder aufgerichtet worden. — Die Brücke zählt eilf Waſſer ⸗ und zwei Landjoche und mißilberg. Golitzin, faif. ruß. General, nach Kijow. 


—— Herten! Cs gibt einen ganz hübſchen alten ur 
Dem Gaft beim Kommen Gruß, doch wenn er ſcheidet, 


3. 14880. Edict. 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem dem welche ; 5 1 | se), er 
finden, und Ausſchuß⸗Mitglieder zu werden wünſchen, die Yetion nach Vorſchrift dis 


n fo ferne fie zu Folge der vorerwähnten Beſtimmun⸗[ber 1860 zu depeniten. 
zen hierzu befähigt find, eingeladen, baldmöglichſt, und Die Veröffentlichung des Verzeichniſſes del Ausſchuß⸗ 
An- [zwar längſtens bis 17. November d. J. durch ein) Mitglieder wird ſodann unverzüglich erfolgen. 
en die Bank-Direction in Wien gerichtetes kurzes Schrei— Wien, am 18. October 1860. 

den, dieſe ihre Abſicht bekannt zu geben. 


Nach Ablaf dieſes Termines ergehet ſofort eine be⸗ 
ſondere Einladung an jene Herren Actionäre, welche ſich 
gemeldet haben, und zwar in der Reihenfolge, welche Siu a, 
die Zahl der Actjen bezeichnet wird, in deren Beſitz die 


Leden und Aufenthalte nach unbekannten Herrn Ignaz 
Chrzanowski und im Falle deſſen Todes deſſen unbekannten 
Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben Hr. Anton Kurowski wegen 
ertennung und Intabulirung als Etgenthümer der in de 
inet fel der. 15 pag. 120 eingetragenen Vogte 
Juszezyn (Advocatie Juszezyn) Krakauer Kreiſes, 
Makower Bezikes hiergerichts unterm präs. 29. Septem⸗ 
ber 1860 3. 14880 eine Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber mit dem hiergerichtlichen 
Beſcheide vom 16. October 1860 3. 14880 zur münd⸗ 
lichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 20. No: 
vember 1860 um 10 Uhr Vormittags angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und 
auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 
Hrn. Dr. Zyblikiewiez mit Subſtituirung des Advo: 
taten Hen. Dr. Witski als Curator beſtellt, mit wel: 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriedenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er: 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechts⸗Behelfe dem beſtellten Ver 
treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zr 
wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗ 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. Krakau, am 16. October 1860. 


N. 4748. Ediet. (2277. 2-3, 


Vom k. k. Rzeszower Kreis: Gerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es hade Abr ian 
Ausuft Gf. Mailly wider die Erben des Ignatz Smol- 
ski, als: Adam Smolski, Anton Gasowski, Jakob 
Gasowski, Mi bael Gysowski, Thomas Gason sgi. 
Katharina de Gasowskie Hermanowa, Elifuberb de 
Gasowskie Biernlowa oder Siernlowa oder Sieraskı- 
nowa wegen Löſchung des Beirages von 897 FE aus 
dem Laſtenſtande des Sendziszower Kaufſchillings und 
Elmini ung aus der Zıblungstabelle und einige Andere 
unterm 18. September 1860 3. 47488 die Klage ange: 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zu: 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 19. De⸗ 
cember 1860 um 10 Uhr Vormittags anberaumt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der ober wähnten Belangten 


unbekannt iſt, fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu derenſer 


Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hie⸗ 
ſigen Advokaten Hrn. Dr. Reiner mit Subſtituirung 
des Advokaten Hrn. Dr. Lewicki als Curator beftellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 


Durch dieſes Edict werden demnach die beſagten Belangten fpe ct 


erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Vertreter zu wäh: 


len und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt bei der Centralleitung der k. k. pr. 
Gebäude, einzubringen. 
Dem Anbote muß ein 5% 
rung im Baaren oder börjefähigen Pa 
Es muß weiter genau angegeben werden, wie viel, 
r Stationsplatz und zu welchem Preiſe das Brennholz abgeliefert werden will. 5 
Die Vadien der unberückſichtigt gebliebenen Anbote werden binnen 8 Tagen nach erfolgter . 5 
Entſcheidung zurückgeſtellt. 
Wien, am 18. October 1860. 


die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. Rzeszöw, am 28. September 1860. 


Kundmachung. 

Die Statuten der öſterreichiſchen National-Bank ent: 

halten über die Repräſentation der Bank⸗Geſellſchaft, 
folgende Vorſchriften: 


„In den Bank⸗Angelegenheiten eine Stimme zu füh⸗ 
ren, ſind nur jene Actionäre berechtiget, welche in den 


Vormerkungen der Bank mit ihrem Namen als Actio⸗“ 


näre erſcheinen, und ſich Über den vorgeſchriebenen Beſit 
der jährlich von der Bank⸗Direction zu verkündenden An⸗ 


zahl von Actien auszuweiſen vermögen.“ 


„Die Bank⸗Geſellſchaft wird durch einen Aus ſchuß 

und durch eine Direction repraͤſentirt.“ 
28. 

„An dieſer Repräſentation können nur jene Actio⸗ 
näre, welche öſterreichiſche Unterthanen ſind, in der freien 
Verwaltung ihres Vermögens ſtehen, und die erforder⸗ 
liche Zahl der Actien beſitzen, Theil nehmen. Insbe⸗ 
ſondere ſind davon diejenigen ausgeſchloſſen, über deren 
Vermögen ein Concurs (Aufruf der Gläubiger) ange: 
ordnet wurde, oder welche durch die Geſetze für unfähig 
erklärt ſind, vor Gericht ein giltiges Zeugniß abzulegen.“ 


§. 24. 8 
„Der Bank⸗Ausſchuß hat aus hundert Mitgliedern 
zu beſtehen.“ 88 


Jene Actionäre ſind Mitglieder des Ausſchuſſes, 
welche nach dem Aus weiſe des Actien⸗Buches, ſechs Mo: 
nate vor und zur Zeit der Einberufung des Aus ſchuſſes, 
die größte Anzahl Actien beſiten.“ (Dieſe Actien müſſen 
demnach auf den Namen des betreffenden Actionärs lau: 
ten, und vom 1. Janner 1860 oder früher datict fein.) 
„Bei einer gleichen Anzahl entſcheidet die frühere Num⸗ 
mer des Blattes im Actien⸗Buche. Der Beſitz der Actien 
ſelbſt, iſt jedoch durch Depoſitirung oder Vinculirung 


derſelben, einen Monat vor der Verſamwlung des Aus⸗ Kra 


ſchuſſes, bei der Bank auszuweiſen.“ 


„Jedes Mitglied des Ausſchuſſes kann nur in eige⸗ 
ner Perſon und nicht durch einen Bevollmächtigten erſchei⸗ 


nen, hat auch bei Berathungen und Entſcheidungen, ohne 
Rückſicht auf die geringere oder größere Anzahl Actien, E 


die ihm gehören, und wenn es auch in mehreren Egen⸗ 
ſchaften an den Verhandlungen Theil nehmen würde, 
nur Eine Stimme.“ 

um ſo viel möglich zu erreichen, daß eine Zahl von 
hundert Mitgliedern an der nächſten Ausſchuß⸗Ver⸗ 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ 


N. 5426. 


Kiefern, Fichten⸗, Tannen o 


forderlich, welche man im Offertwege hintanzugeben beabſichtigt. 

Dem Kiefer⸗ und dem Buchenholze wird der Vorzug gegen Fichten⸗ 
eingeräumt. 
Die Ablieferung 
beendet ſein. 


Lieferungsluſtige werde 
ionen und den erpon 


Przemysl einzuſehenden Bedingniſſe bis 


1861 


14. November I. J. aber für den Frachtverkehr, 


Von dem oben angegebenen Tage an finde 
kau abgehenden Perſonenzüge 1, 2, 3 un 
Wien, am 23. October 1860. 


(2296. 1-3) ſammlung Theil nehme, werden hiermit alle Actionäre, eingeladenen Hessen Actionäte ſich definden. Mit dieſer 


ſich im Beſitze von mindeſtens Fünf Actien de-] beſonderen Einladung werden dieſelben erſucht werden, 
länſtens 15. Decem⸗ 


Pipitz, 


Bank- Gouverneur. 


f , privil. galiziſchen 
CARL LUDWIG-BAHN. 


Für die Betriebsſtrecke Krakau-Przemysl werden im Jahre 1861 und zwar in 
der Stationen: 


Wieliezka 200 Klafter 
Bochnia . ae em e eee / 
r dene 
Tarnôw FFFFTTTCTCTCTTTCCCCCC ar berg... he - 
Czarna CC ͤ ³- e, 
Debica 00. %% A. K l Add nee e 
Ropczy see 700 „ 
„„ , . a ET, 
r eee e e ae; 
— PF. , 0 
Laneut ee rue m 
Neun „ e nur 7 mu toi da eee ee; 
Ua 9 Sa er ben ug a U 
Badymno:i@o.is winamn wmine © 0. ° 9 
, a sen ee 

. Zuſammen. 10,000 Klafter 


36 Zoll langes 


. 

. 

. 
. 


SZ Tüngftens 17. November I. J. 


Von der k. k. priv. galiz. Carl Fudwig-Bahn. 


Kundmachung. 


— 


Die kaiſ. königl. 


n 


Carl Ludwig⸗Bahn 


bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß die Bahnſtrecke von 


PRZEWORSK bis PRZEMYSL 


mit den Stationen: Jaros Tau, 
Radymno, 

Zura wic a und 
Przemys! 

am 4. November I. J. 


eröffnet werden wird. 


Zugleich wird bekannt gegeben, daß bei Eröffnung des Frachtverkehres die zollämtliche Manipu⸗ 


lation für Güter nach und aus dem Auslande von Nzeszô w nach Przemy Si verlegt wird. 
n die in Krakau anlangenden oder von 


d 4 den Anſchluß an die Nachbarbahn. 


Von der k. k. priv. galiz. Carl Cudwig-Dahn. 


eteorolo € Beobachtungen. 


Wanted] Tae | ONE along um c duden e ee 
in Parall. Linie der Atm Laufe d. Tage 
. 2251 Reaumur ber Loft des Windes osphäre in der Luft ene 

332 70 4,4 65 DR dart Heiter m. Wolfen 

33 75 | 01 | 88 1 ’ be pr 5 7 +0 

34 65 36 75 — Trüb 


Chriſtian Heinrich Ritter von Coith, 


Bank⸗Gouverneurs⸗Stellvertreter. 


Bank Director. 


(2283. 1-3) 


der Buchenholz 


und Tannenholz 


n eingeladen, ihre dießfälligen Anbote auf Grund der bei den In⸗ 
irten Organen der Geſellſchaft in Jaroslau, Radymno und 


gal. Carl Fudwig-Bahn, Wien, Heidenſchuß, Eredit-Anfalts- 


Vadium des berechneten Betrages der beabſichtigten Liefe⸗ 
pieren, letztere nach dem Tages⸗Curſe berechnet, beigelegt ſein. 
in welcher Gattung, auf welchen 


für Perſonen, Gepäck und Eilgut, am 
mit Ausnahme von Zurawica, 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: 


JOHANN NEPOMUK GALLI, 


Bildhaner und Steinmelk, 


nimmt ſich die Ehre einem gesbrien P. T. Yubliam 
bekannt zu geben, daß er ſeine Wohnung und Werlſtätte 
aus der Fanciskaner Gaſſe Nr. 220 in das eigene. Haus 


Zwierzyniecer Gasse bei den Planten 


gap Mr. 211 alt, Nr. Su Gm. IX. "BE 


übertragen habe. 


(2286. 2-3) 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 27. Oktober. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pee Staates. 


In Oeſt. W. zu 58 für 100 1]. 6150 6175 
Aus dem Mational⸗Anteben zu 5% für 100 f. 75.— 75 30 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 98 — 97 — 
Melalliques zu 5% für 100 ” l. 6125 6150 
otto. % 4% dee bt e ess. 5550 5875 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 124 — 12450 

„ 1854 für 100 fl. 88 — 88.50 

„ 1860 für 100 fl. 87 — 89 — 

Como⸗Rentenſcheine iu 47 L. austr. 16.— 16. 0 


B. Per Kronländer. 


oon Nied. Oeſterr. zu 5K für 100 f 87 — 88.— 
von Mähren zu 5% für 100 fłl. d 87/.— 
oon Schlesien zu 5% für 100 1. 86 — 87 — 
von Steiermark zu 54 für 100 1. 87.— 88.— 
von Tirol zu 5 für 100 fl. 96 — —— 
von Rärnt., Krain u. Küft. zu 5% für 100 fl. 8 — 89.— 
von Ungarn zu 5% für 100 . 67 25 67 75 
von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5 füt 100 fl. 63.— 66 — 
don Galizien zu 5% für 10 . 6625 6675 
‚on Siebend. u. Bukowina zu 8 für 100 fl. . 6455 65.— 
Actie nu. 
er Nationalban tt vr. St. 743 — 747 
er Crerit⸗Anſtalt für Handel und Hewerdt zt 
E 167 — 167 20 


er Nied. öſt. Gscompte⸗Geſellſch zu 500 Ff ö. W. 53 — 4 — 
det Kalſ.-Ferb.⸗Norddahn 1000 fl. G M. . . 1833 —1834 — 
det Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 2 fl. EM 

oder 500 rr. Arien e 254 50 255.— 
det KTaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM... 17750 78 — 
er Sid nordd. Perbind.⸗B. zu 200 fl. CW. q 111 — 112 — 
er Theis b. zu 200 fl. EM. mit 14 fl. (70 m. 47 — 147 — 
der ſüdl. Staata⸗, omb.⸗ven. und Gentr.⸗ital. Wis 

ſenbahn zu 2U0 A. oh Wahr ede 500 Fr. 

enn 144 — 14150 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. G27. 


mit 120 fl. (60%) Einzahlung — 150.— 
er öſterr. Donaudampfſchiſfahrte⸗Geſellſch aj: zu 
C — 400 — 


es öſterr. Floyd in Trieſt zu 800 fl. G .. . 130.— 190 — 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 360 — 370 — 


kann mit 1. Jänner k. J. beginnen, und muß bis Ende Jun is er Wiener Dampimüht - Attien » Geſelſchaft zu 


500 fl. öfter. Währ. 315 — 325 — 


a b ee 

aim 6jäy u 5% für 

Nationalbank 10 jährig in 3% für 100 . > u 2255 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 87 50 88.— 

er Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 e 

ut öferr. Wäb. verloabar in 5c für 100 l. 84 — 88.0 

Gali; Kredit Ab ſtalt E. M. zu 4% für 100 f. 83.— 84 


L ne 

zer ( tedit- Anſtalt für Handel und Gewerde zu 

1 0 fl. öſterr. Währung 103 50 104.— 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. G W. 902.— 93.— 
Trieſter S:iadt-Anleihe zu 100 fl. C.- M. . 110.— 112.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öͤſt. W. 38.— 38 50 
Attethazv zu OR. WETTE. PN 5 83 — 84 — 
Sa m zu 40 5 1 * 88 9 3650 37 
Balffy zu 40 W An; TE 35— 3550 
la UE 35.50 36 — 
St. Genots zu 40 „ 3525 3575 
Adi zu 20 „Dee en e 23.— 2350 
Baldflein zu 20 „ ies d an 25. — W 50 
Leglevich iu 1d . 1350 14 — 

3 Monate. 
Bank⸗(Platz⸗)Sconte 


R 12866 1— 
22 90 132.7 
Zarie, für 100 Franken 3½ .. 5280 6285 


Cours der Geldſorten. 
Geld Baare 
. 40 Nkr. 6 fl. —36 Mkr. 


kalſ. Münz⸗Dulaten . . 6A 

„vollwichtige Duf. . .. 6 fl. —40 „ 6 fl. —33 „ 
Teanen- ie n PE 18 fl. —30 „ 18 fl. —33 „ 
zapoleonsdoao r 10 fl. —68 „ — fl. —— „ 
uf. Imperiale 10 1. — 935 — fl. —— „ 


——ññ—ñ 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. Auguſt 1859. 


Abgang don Krakau 
Rach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmltlags. 
Nach Granica (Warfhau) 7 Uhr Früh, 3 ubr 45 Min. Nachm 
Nach My slow (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Zis Ofrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 MI 
nuten Vormittags. — 
Rach Riess 5,40 Früh, (Mnzunft 18,1 Mittag); nad 
N Den re 10, 30 Borm. c 4,30 8 
Na eliezka 11 uhr Vormittag? 
Abgang von Wien 
dach Krakau 7 Uhr een Sr. Minuten Udends. 
tab Krakau 11 Ubr Gormittans he 
Abgang von Myslowits 
dach Krakau 1 Hör 15 A. Nachw. 
abr von Szezakowa 
zac G antes 10 Ubr 15 N. Norm. 7 Uhr 56 M. Abesb⸗ 
und u, + wür z Mittags. 1 
dach Trieben N. Meg, 2 Utr 31 N. Rache 
tesa b dans von Granica 
140 Sin Ma ant 30 M Früß, 9 uhr Vorm., 2 up 
N Aufouft in Krakau 
zon Wien 9 Uhr 45 Min. Vorm. 7 Uhr 45 Min. Abende 
eis (Breslau) und Sranica (Warſchau) 9 ud. 
WET n. Vor n. und 5 Ubr 27 Min. Abends. 
—1 5 rau und iber Oderberg aus Preußen 5 br 27 M. Abd 
u Prein, (Abgang 2, 15 Nachm.) 8, 24 rg aus 
EI i 


Anton Rother, 


